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Mr. 8. XXV. Jahrgang. IS. April 191V.

vas Kote Krem
Schweizerische Halbmonatsschrift

für

Samariterivejen, Krankenpflege und Volksgesundheitspflege.
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Ois Osàtektion,
ein neues Arbeitsfeld kür kotkreuàlonnen und Samariter.

Am Donnerstag und Freitag, den 22.
nnd 23. März abhiu, hat in Luzern ein

Einführungskurs in die Desinfektion statt-
gefunden, zu dem der Rotkreuz-Chcfarzt zu-
nächst die Kolonueuführcr eingeladen hatte.

Die Mobilisation hat gezeigt, wie wichtig
es ist, an vielen Srten rasch geübte Desin-
fcktvren zur.Fand zu haben. So ist bei An-
laß einer Besprechung höherer Sanitätsoffiziere
das Rote Kreuz beauftragt worden, in seinen

Kreisen für Ausbildung von solchen DeSin
fektorcn zu sorgen. Daraufhin wurden die

Kolonuentührcr einberufen, um sie in die

Geheimnisse der Desinfektion einzuführen,
m der Meinung, daß sie im Schoße ihrer
diolminen dae in Luzern Gelernte weiter
verbreiten.

Ev waren Id KolonnenMrcr erschienen,
außerdem einige Kolonneuinstrnktvren, die

enter Einladung Folge geleistet hatten und
die in den .Kolonnen den theoretischen Unter
richt in der Desinfektion zu erteilen haben
werden. Der unermüdliche Präsident de--z hveig

Vereins Luzern hatte in vorzüglicher Weise

die mannigfaltigen Vorbereitungen getroffen
nnd unter anderem auch vom liebenswürdigen

Spitnldircktor die Erlaubnis erwirkt, einige

Spitalräumlichkeitcn zu praktischen Uebungen

zu benutzen.

Der Kurs, der unter der Leitung von

Major Jscher stand und dem auch der Rot-

kreuz-Ehefarzt beiwohnte, wurde eröffnet durch

Herrn Major Thomann, Armeeapothcker, dcr

in klarem, leicht faßlichen Vortrage zunächst

die Wichtigkeit der richtigen Desinfektion bei

dcr Armee beleuchtete und an Beispielen zeigte,

wie schwer sich der Mangel an Desinfektoren

für eine Armee fühlbar machen kann. Nach-

dem er die verschiedeneu Mittel zur Bekämpfung

dcr Seuchen beleuchtet hatte, beschränkte er

sich hauptsächlich auf das Kapitel der Des-

intektivn, indem er zunächst alle Gegenstände

aufzählte, die für eine Desinfektion in Frage

kommen können, wie Räumlichkeiten, Kasernen,

Baracken, Schnlhänscr, Privatwohuuugcu, kurz

alle Räumlichkeiten, die von Erkrankten mit
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Beschlag belegt werden können. Außerdem

dürfen alle Gegenstände nicht vergessen werden,

die mit einem Kranken in Berührung ge-
kommen sind, Lager, Kleidung, Geschirr nnd

nicht zuletzt die Ausscheidungen des Patienten.
Sodann wurde der Gang einer richtig durch-

geführten Desinfektion und das dazu gehörige
Material besprochen.

Nach, dem Vortrag begaben sich die Teil-
nehmer in die zur Verfügung stehenden Säle,
wo Sanitätsinstruktor Hummel in gewohnt

praktischer Weise das Material und seine An-

Wendung demonstrierte und die Desinfektion
der betreffenden Räume sachgemäß vornahm,
Betten und Kleidungsstücke, kurz alles, was
ii? Wirklichkeit in Frage kommen kann, wurde

in den Zimmern aufgestellt, diese selbst ein-

gerichtet und dann die Apparate aufgestellt,

worauf die Gesellschaft sich in den Saal des

Hotels „Engel" begab, wo Oberst Bohny
über allerlei die Kolonnen betreffenden Fragen
einen orientierenden Vortrag hielt. Es fand

sich da, weil jedermann Gelegenheit hatte,

Fragen zu stellen, Gelegenheit, manches besser

und verständlicher zu erörtern, als wenn dies

auf schriftlichem Wege geschehen muß.

Am andern Morgen wurde im Spital die

Lüftung der desinfizierten Räume durchge-

führt und das Material wieder versorgt. Dar-
auf begaben sich die Kolonnenführer nach der

Armcesanitütsaustalt, in welcher über 290 In-
ternierte behandelt werden. Die Erlaubnis

zum Besuch dieser Anstalt war in liebens-

würdiger Weise vom Chefarzt, Herrn Haupt-
mann Brun, gegeben und wurde von allen

Teilnehmern sehr gewürdigt.

Zum Schlüsse vereinigte ein gemeinsames

Mittagessen die Teilnehmer. Sie werden nun

dafür zu sorgen haben, daß das in Luzern
Gelernte auch ihren Kolonnen zugute kommt.

Anleitungen zum Unterricht werden in abseh-

barer Zeit ausgegeben werden.

Diese Kurse eröffnen den Samaritern eine

neue Arbeitsperspektive; es ist möglich, daß

z. B. in Hilfslehrerkursen auch der Desin-
fektiousunterricht eingefügt werden kann. Da-
durch würden die Hilfslehrer in den Stand
gesetzt, in ihren Vereinen die Desinfektion

zu üben. Dazu müssen aber noch ein paar
Fragen gelöst werden, so die Materialfrage,
denn es müßten in den betreffenden Kursen

auch die üblichen Dcsinfektionsapparate vor-

gezeigt werden können.

kiltzletirertage — ein 5ckritt weiter.

Das Bedürfnis der Hilfslehrer nach Auf- ^ Bern und die benachbarten Kautoue. Dem Bor-

frischung und Erweiterung ihrer Kenntnisse stände des Samaritcrvereins Bern wurde die

ist von jeher wach gewesen, weshalb auch Aufgabe übcrbunden, jährlich einen Hilfslehrer-
seit 1898 die Hilfslehrertage inS Leben ge- j tag zu veranstalten, der aber nur ausnahms-

rufen worden sind.
^ in der Stadt abgehalten werden solle,

Keine geringeren als die leider zu früh ^ damit gleichzeitig im Lande herum Prvpa-
verstorbenen, unvergessenen und um das Saiua- gauda für das Samariterwesen gemacht werde,

riterweseu Hochverdieuten Männer, Oberfcld- ^ Die oft recht beträchtlichen Kosten übernahm

arzt Mürset und Dr. Sahli, Zeutralsekrctär der Samaritcrvercin Bern. Zu diesem bcrui-

des schwciz. Roten Kreuzes, sind die Paten scheu Hilfslehrertage gesellte sich später ein

dieser neuen Institution gewesen nnd sind zweiter, der ostschweizerische Hilfslehrertag,

ihr jahrelang mit Rat und Tat bcigestauden. der dank der Initiative der Samaritcrvcr-

So entstand der Hilfslehrertag für den Kanton ^

ciuigung Zürich entstanden ist und sich ebenso
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